
Ulbricht: „Der Fünfjahrplan und 

Perspektiven des Neuaufbaus

Wichtigste ist, daß aus 
Trümmern der von den 

Imperialisten 
zerstörten Städte solche Städte 
erstehen, die schöner sind denn 
je. Bei der Stadtplanung sollen 
unsere Fachleute ausgehen von 

Sorge um den Menschen in 
bezug auf seine Arbeit, Woh­
nung, Kultur und Erholung.

Die Hauptaufgabe in der Zeit des Fünfjahrplans ist die 
Hebung des wissenschaftlichen Niveaus im gesamten Schul- 
und Bildungswesen. Der Fünfjahrplan sichert die Weiter­
führung der demokratischen Schulreform und die demo­
kratische Erneuerung der deutschen Kultur. Er befriedigt 
das Verlangen der Massen des Volkes nach ständiger Er­
weiterung und Hebung des Wissens, er steigert das Stu­
dium der Arbeiter und Bauern an Fach- und Hochschulen, 
sichert die Heranbildung einer neuen, fortschrittlichen In­
telligenz und fördert besonders die Aneignung und Aus­

wertung der reichen Erfahrungen der sozialistischen So­
wjetunion auf kulturellem Gebiet.

Wir müssen unsere Aufmerksamkeit besonders dem 
Volksschullehrer und dem Junglehrer widmen, ihni helfen, 
ihm alle Möglichkeiten geben, seine pädagogischen und 
sonstigen wissenschaftlichen Studien fortzusetzen, denn der 
Volksschullehrer hat eine hohe gesellschaftliche Funktion. 
Der Lehrer, und insbesondere der Volksschullehrer, hat 
große schöpferische Aufgaben. Wenn er die Kinder im 
Geiste der Vaterlandsliebe erziehen will, so kann er das 
nur erreichen, wenn im Unterricht die vielseitigen Probleme 
des Wirtschaftsplans zum Gegenstand der Rechenauf­
gaben, zum Inhalt des Deutschunterrichtes usw. gemacht 
werden und die Kinder aus dem Munde von Aktivisten, 
von Ingenieuren und Technikern selbst Kenntnis erhalten 
von den neuen Fragen des Aufbaus. Es ist notwendig, daß 
die Kreisräte und Bürgermeister den Volksschullehrern 
auch in materieller Hinsicht mehr helfen.

Wir begrüßen die große kulturelle Leistung der Freien 
Deutschen Jugend und der Jungen Pioniere, die den Wett­
bewerb für gutes Wissen organisiert und sich damit ein 
besonderes Verdienst erworben haben. Mit Recht fordern 
die Eltern, daß in den Schulen die Kinder erzogen werden 
im Geiste der Liebe zur Deutschen Demokratischen Repu­
blik, der Liebe zur Arbeit, der Liebe zur Sowjetunion und 
den anderen Ländern des Friedensblockes. Die Biographien 
der großen Männer und der großen Lehrmeister unseres 
Volkes, wie des Präsidenten Wilhelm Pieck, der helden­
haften antifaschistischen Kämpfer Georgij Dimitroff und 
Ernst Thälmann, die Biographie des großen deutschen Wis­
senschaftlers Karl Marx und der großen Lehrmeister aller 
Völker, Wladimir Iljitsch Lenin und Josef Wissariono- 
witsch Stalin, gehören mit Recht in den Lehrplan der 
Schulen.

Das Volksbildungsministerium sollte Vorbereitungen 
treffen zu einer Verbesserung des Universitätsstudiums 
durch Schaffung fester Lehrpläne, Bildung von Studien­
gruppen und durch Studienkontrolle durch Lehrer und Assi­
stenten. Dazu ist erforderlich, daß mehr Assistenten ent­
wickelt werden. Die Änderung der Studienpläne bedingt, 
daß die Studenten die Möglichkeit auch zu praktischen Stu­
dien erhalten. Das ist nur möglich bei einer zehnmonatigen 
Studienzeit.

Ich lenke die Aufmerksamkeit der staatlichen Verwal­
tungsorgane darauf, daß die Oberschulen in bezug auf das

Genosse Friedl Fürnberg, 
Kommunistische Partei Österreichs
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Die Deutsche Demokratische Republik zeigt, wie ein 
Volk sich wieder aufrichten kann, wenn an seiner 
Spitze eine Partei steht, die dem Marxismus-Leni­
nismus und der Sowjetunion treu ist.
Das österreichische Volk hat 1945 seine Unab­
hängigkeit aus den Händen der Roten Armee emp­
fangen. Wir wissen, daß wir sie noch nicht genützt 
haben, ja, daß unsere Regierung sie täglich an 
Amerika verkauft. Wir wissen, daß die amerikani­
schen Imperialisten, der Vatikan und die Adenauer- 
Clique den Plan verfolgen, Österreich und West­
deutschland zusammenzuschließen, um damit euch 
und uns gleichzeitig zu treffen. Aber diese Pläne 
werden niemals Wirklichkeit werden. Euer gerech­
ter Kampf um ein einheitliches, demokratisches 
Deutschland, das ist unser Kampf um die Befreiung 
Österreichs von den Fesseln des Marshallplans, um 
die Sicherung der Unabhängigkeit unseres Landes.
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Auch die Hauptaufgabe der finnischen Demokraten 
ist es, das Verhältnis unseres Landes zur Sowjet­
union auf der Basis einer engen und ständigen 
Freundschaft zu bauen, Damit sind alle unsere 
inneren und äußeren sowie die wirtschaftlichen 
und politischen Probleme verbunden.
Wir reichen euch unsere Hand, um ein festes 
Bündnis des deutschen und des finnischen Volkes 
und aller Völker der Welt in dem Kampf für den 
Frieden, für die Demokratie und für die Freiheit 

. zu schließen, 
ln diesem Kampf sind wir unbesiegbar, weil wir 
ihn unter der Führung der Sowjetunion, der erfah­
renen Bolschewistischen Partei, des großen Stalin 
und in brüderlicher Verbundenheit mit den Ar­
beitern und den fortschrittlichen Menschen der 
ganzen Welt führen.
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